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Ergänzungsunterlagen zum hydrogeologischen Basisgutachten 

vom 28.07.2015 für die Neuausweisung des Wasserschutzgebietes 

für die sanierte Quellfassung von Guggenberg 

Anlagen  

Anlage 1.1: Übersichtslageplan mit Schutzgebietsvorschlag, 1 : 10.000 

Anlage 1.2: Flurkarte mit Schutzgebietvorschlag, 1 : 5.000 

Anlage 2: Vorschlag Schutzgebietsverordnung 

Anlage 3: Grundwassergleichenplan mit Ausnahmegenehmigungsfläche, 1 : 2.500 

Anlage 4: Flurkarte mit Schutzgebietsvorschlag und Ausnahmegenehmigungsflä-

che, 1 : 5.000 

Anlage 5: Quellschüttungsaufzeichungen April 2016 — Nov. 2017 

Anlage 6: Quellschüttungsgraphik mit Niederschlagsmengen im Zeitraum April 

2016 — Nov. 2017 

Das Wasserschutzgebiet wurde entsprechend dem Vorschlag des Wasserwirtschaftsamtes 

Kempten vom 12.04.2018 ergänzt. Der aktuelle Schutzgebietsvorschlag ist in den Lageplä-

nen der Anlage 1.1, 1.2 und 4 dargestellt. Die vorgeschlagene Schutzgebietsverordnung ist 

in Anlage 2 beigefügt. Die Quellschüttungsmessungen, die von der Wassergemeinschaft 

Guggenberg nach der Quellsanierung im Zeitraum April 2016 — November 2017 durchgeführt 

wurden, sind in Anlage 5 aufgelistet und in Anlage 6 als Gangliniengraphik dargestellt. 

Bei der Quellsanierung wurde der Grundwasserzustrom durch insgesamt 3 Quellfassungen 

erschlossen, die über separate Ablaufleitungen in den neuen Quellsammelschacht entwäs-

sern. Die östliche und südliche Quellfassung (Quelle 3 und 2) weisen jeweils nur eine ver-
hältnismäßig geringe Quellschüttung auf und werden derzeit nicht für die Wasserversorgung 

von Guggenberg verwendet. Genutzt wird nur die südwestlich gelegene Quelle 1, die rund 

80% der Gesamtschüttung liefert und damit den aktuellen Wasserbedarf von Guggenberg 

problemlos abdeckt. Das vorgeschlagene Wasserschutzgebiet umfasst aber die gesamte 

Quelleinzugsgebietsfläche, da bei zukünftig steigendem Wasserbedarf und langen Trocken-
wetterperioden gegebenenfalls eine Zuspeisung der relativ konstant schüttenden Quellen 2 

und 3 notwendig werden kann. Solange die Quellen 2 und 3 aber nicht für die Wasserver-

sorgung genutzt werden, kann unseres Erachtens eine Ausnahmegenehmigung für die Aus-
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bringung von Gülle für die Teilfläche innerhalb der Zone II erteilt werden, die im Anstrombe-

reich der beiden ungenutzten Quellen liegt. Ein entsprechender Flächenvorschlag ist in den 

Lageplänen der Anlage 3 und 4 gelb markiert dargestellt. Die gelb markierte Fläche deckt 

rund 20% der Gesamtquellanstrombreite ab und tangiert damit nicht den Anstrombereich der 

genutzten Quelle 1. Zudem weist das Gelände im Bereich der gelb markierten Fläche eine 

Hangneigung nach Norden bzw. Nordwesten auf, so dass keine Gülle in den südlich gelege-

nen Anstrombereich der Quelle 1 abgeschwemmt werden kann. Ein weiteres Sicherheitspo-

tential stellen die in diesem Flächenareal vorhandenen dichten Deckschickten auf, die hier 

aus ca. 6 — 7 m mächtigem Verwitterungslehm bestehen und damit entsprechend günstige 

Filtereigenschaften aufweisen. 
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